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Am Freitagabend um 18 Uhr fiel der
Startschuss zum grossen, gemeinsa-
men«Eigefäscht»vonBirr undLupfig.
Damit hatte die rund vierjährige Pla-
nung und Organisation ein Ende. Die
beidenGemeinden feiertenzusammen
unterdemMotto«Wir feiern.Gemein-
sam.» ihr 750-Jahr-Jubiläum.DreiTage
lange verwandelten sich die beiden
Dörfer dabei am Wochenende in eine
riesigeFestmeile (sieheArtikel rechts).

Ein Höhepunkt war der Brötliexa-
men-UmzugamSamstag.DieMädchen
inweissenKleidern,mit Blumenkränz-
chen im Haar und kleinen Blumenar-
rangements an denHandgelenken, die
Knaben in dunklenHosen undweissen
Hemden: Für einmal erschienen die
SchülerinnenundSchülerderEigenäm-
ter FestgemeindenTon inTon.

ÜberBänder indenDorffarben
miteinanderverbunden
Die Kindergärtler hielten sich an den
Händen,die älterenKinderwarenüber
Bänder in den Lupfiger und Birrer Far-
benmiteinander verbunden. Traditio-
nellerweise erscheinen die Kinder je-
weilsmit gebasteltenKostümen inden
verschiedenstenFarben.Dochdiesmal
war es nicht irgendein Brötliexamen-
Umzug, sondern derjenige zum 750-
Jahre-Fest von Birr und Lupfig.

Dies gefiel denzahlreichenGästen,
Eltern, Freunden und Verwandten am
Strassenrand, die das Geschehen mit
ihrenHandysfilmtenunddenKindern
zuwinkten. Ein Mädchen, das verlet-
zungsbedingt nicht mitmarschieren
konnte auf der Route von Lupfig nach

Birr zur Schulanlage und der Sport-
platzwiese, wurde im geschmückten
Leiterwagen mitgenommen. Die Be-
hördenmitglieder von Birr und Lupfig
marschierten gemeinsam im Umzug
mit, einigehieltendenRegenschirm in
derHand bereit.

TrockenerUmzug,nasse
Morgenfeier
Die Feldmusik Lupfig führte den Fest-
umzug an. Begleitet wurden sie durch
Majoretten, die ihre «Batons» in die
Luft warfen und gekonnt auffingen.
Hatten die Schülerinnen und Schüler,
Lehrkräfte und Behördenmitglieder
beimUmzugnochGlückmitdemWet-
ter, fing es beim Einzug auf die Sport-
wieseNidermatt zunächst leicht zu reg-
nenan.DieKapuzenderPelerinenwur-
den über die mit Blumen bekränzten
Köpfegezogen,dennmitdemStart der
Morgenfeier regnete es in Strömen.

Die Rockband der Musikschule
sorgte mit verschiedenen Songs wie
«Eye of the Tiger» für Unterhaltung.
«Professor Bummbastic» schliesslich
führte die Kinder in die Welt der Ex-
perimente ein. Zunächst assistierte
ihm sein Roboter, danach holte der
Mann mit den wilden, abstehenden
Haaren, jeweils ein Kind auf die Büh-
ne. Sie zündeten gemeinsam eine Ra-
kete, liessen einen Tisch und eine
Weltkugel schweben.

DieWissenschaftsshowausdenBe-
reichen Physik und Chemie kam bei
denGästen gut an.Mit demBrötliexa-
men-Lied endete dieMorgenfeier, da-
nachkonntendieKinderderEigenäm-
ter Gemeinden Birr, Lupfig und Birr-
hard in ihre Examenbrote beissen.

ZweiDörfer,
einFest:So
schönwardas
«Eigefäscht»

Die beidenGemeinden Lupfig undBirr verwandelten sich am
Wochenende in eine riesige Festmeile: Sie feierten zusammen
ihr 750-Jahr-Jubiläum.Gratulant war Regierungsrat Dieter Egli,
der ein fliegendesGeheimnis lüftete und fand: «Ihr seid dem

Rest der Schweiz eineNasenlänge voraus.»

Dasmacht Spass: mit
den Auto-Scootern geht
es rund.

Die Besucherinnen und
Besucher flanieren auf
der Festmeile auf und ab.

Professor Bummbastic
zeigt seine Experimente
auf der Bühne.

22 23

Olar Sandra  DVIGES
Schreibmaschine
AZ, MO, 22.08.22, S 22-23



Montag, 22. August 2022

Für die Zukunft
investiert: Reservoir
nimmt Formen an
Die Stadt Brugg rüstet sichmit einemneuen
Wasserreservoir für dasWassermengenpro-
blem, das der Klimawandelmit sich bringt.

Louis Probst

Er ist sozusagenzurLandmarke
geworden, der rote Baukran
oben imWald amBruggerberg,
unterhalb des Wasserschloss-
blicks.DiesemKran– respektive
derdazugehörigenBaustelle für
dasWasserreservoirMühlewei-
er – galt amtraditionellenWald-
umgangderBruggerOrtsbürger
ein besonderes Augenmerk.

Schliesslich istdiesesVorha-
ben, das die IBBWasser AG im
Baurecht imOrtsbürgerwalder-
stellt undfürdas samtLeitungen
rund fünfMillionenFranken in-
vestiertwerden, vongrosserBe-
deutung fürdieTrinkwasserver-
sorgungderBevölkerung–nicht
nur vonBrugg.

Wasserverbrauch istklima-
bedingtgestiegen
VorOrt wies FörsterMarkus Ot-
tiger,derLeiterdesForstbetriebs
Brugg, auf den Zusammenhang
vonWaldundWasserundaufdie
klimabedingte Zunahme des
Wasserverbrauchs hin. Felix
Kreidler (Leiter Ingenieur- und
ServiceDienste IBB)gingaufdie
Geschichte der Wasserversor-
gung der Stadt Brugg ein, die bis
ins 17. Jahrhundert zurückreicht.
Er stellte fest: «Die Klimaerwär-
mung wird in Zukunft zu einem
Wassermengenproblemführen.»

In Brugg sei aber nicht so
sehr die Menge das Problem,
sondern die Qualität des Trink-
wassers.DieNitratbelastung lie-
ge in Brugg zwar unter dem
Grenzwert. Kreidler erwähnte
aber die Problematik der Belas-
tung durch Chlorothalonil und
durch die «ewigen Chemika-
lien» – die sogenannten PFAS,
die per- und polyfluorierten Al-
kylverbindungen.

RomanZbinden (Leiter Pro-
jekte und Geoinformation IBB)
legte eindrückliche Zahlen zur
Brugger Wasserversorgung vor
undStefanoGodenzi (Ingenieur-
büroHolinger)zumneuenReser-
voir,daseinenBauausdemJahre
1914ersetztundeinFassungsver-
mögen von 1500 Kubikmetern
Trinkwasser aufweisenwird.Er-
stelltwirdzudemeindreistöcki-
ges Schieberhaus, in demMess-

und Regelungsanlagen und ein
Pumpwerk für die Belieferung
von Rüfenach untergebracht
werden.«EineHerausforderung
war neben der schwierigen Zu-
fahrt zurBaustelledieSicherung
der 13 Meter tiefen Baugrube»,
so Godenzi. Am 22. Oktober
wird die Bevölkerung an einem
Tag der offenen Türen einen
Blick ins neueReservoirMühle-
weierwerfen können.

DerHolzverkauf läuft
sehrgut
DerWaldumgang, zu demFrau
Stadtammann Barbara Horla-
cher zahlreiche Ortsbürgerin-
nen und Ortsbürger und einige
Gäste begrüssen konnte – unter
ihnenKarl-HeinzWeiss aus der
PartnerstadtRottweil sowieRo-
landKönig,Gemeindeammann
von Villnachern undHeiri Roh-
ner,Gemeinderat vonZurzach –
beschränkte sich aber nicht auf
einen Baustellenbesuch.

Auf dem Rückmarsch zum
Forstwerkhof – und zum Im-
biss – gab das Altholzreservat
Lauffohrerhalde, dasmit seinen
rund 13Hektaren gut dieHälfte
der 26HektarenAltholzreserva-
te inden614HektarenderBrug-
ger Ortsbürgerwaldungen aus-
macht, Markus Ottiger die Ge-
legenheit, auf die Situation auf
demHolzmarkt einzugehen.

«Die Nachfrage nach Holz
steigt», stellte er erfreut fest.
«Wir spüren das täglich. Auch
beim Schnitzelholz. Wir hoffen
natürlich, dass wir auch bei der
Belieferung der geplanten
Schnitzelheizung in der Schul-
anlageErle-Langmatt zumZuge
kommen werden.» Seine doch
beruhigende Botschaft an die
Brugger Ortsbürgerinnen und
Ortsbürger:«DerWald steht vor
einer guten Zukunft.»

Anweiteren Stationen stell-
tenRuediGrafunddieMitarbei-
tenden vom Forstbetrieb Brugg
die Neuanschaffungen vor –
einen kleinen Knickschlepper,
einenMultifunktionsbaggerund
ein Hybrid-Personalauto – für
welche die Ortsbürgergemein-
deversammlung seinerzeitKre-
dite von rund350000Franken
bewilligt hatte.

Felix Kreidler erläutert am Waldumgang den Ortsbürgerinnen und
Ortsbürgern das neue Brugger Wasserreservoir. Bild: Louis Probst

«Hier bin ich zum ersten Mal geflogen»
Regierungsrat Dieter Egli war beeindruckt, wie viele Vereine amFest vereint sind.

Birr/Lupfig Am Eigefäscht reihten sich
dievielen liebevollhergerichtetenBeizli
mitSpezialitätenausdiversenNationen
entlang der Lupfiger Langgasse hin zur
Birrer Nidermattstrasse. Hier assen im
vollenFestzelt«TheSpiritofSerbia»die
Leute Spezialitäten wie Cevapcici und
hörtendazuserbischeLivemusik.Gleich
nebenan brutzelten die Rinds- und
Schweinefleischspiesse des Männer-
sportvereinsBirr-LupfigunddesFrauen-
turnvereinsBirraufdemGrill.Gegessen
wurde in der heimeligen Turner-Hütte,
die am Freitagabend bei zunehmend
auffrischendemWindvonvielenGästen
aufgesucht wurde. Für heissen Sound
sorgtenzuspäterStundeschliesslichAz-
Ton, Bonnie and the groove cats sowie
live/wire aufder Showbühne.

DasMotto«Wir feiern.Gemein-
sam.»perfektumgesetzt
Im Festakt am Samstagnachmittag in
der Mehrzweckhalle Lupfig machten
dieOrganisatorenklar,woran ihnenan
den Festvorbereitungen gelegen war.
Alles war demMotto: «Wir feiern. Ge-
meinsam.» unterstellt. Regierungsrat
DieterEgli liess dieGäste an seinen Ju-
genderinnerungenvomFlugplatzBirr-
feld teilhaben. Er sagte zu denGästen,
darunter die Behördenmitglieder der
Nachbargemeinden Windisch, Brugg,
Hausen undMülligen: «Der Flugplatz

war ein magischer Ort für mich. Hier
bin ichauchzumerstenMal geflogen.»

Viel spektakulärer als seine Ge-
schichte sei natürlichdieWeltgeschich-
tederHabsburger, diehier geschrieben
worden sei, so Egli weiter. Der Regie-
rungsrat erklärte: «Wir sind stolz auf
diese Geschichte. Sie gibt uns mit der
Habsburgnichtnureinwunderschönes
Wahrzeichen, sondernauch Identität.»
Im Bezug auf Johann Heinrich Pesta-
lozzi, der vorgut 250 JahrendieArmen-
anstalt Neuhof in Birr gründete, und
des Elektrotechnikkonzerns Brown,
Boveri und Cie. sprach er davon, dass
Birr und Lupfig etwas Besonderes sei-
en:«Ihr seiddemRestderSchweiz eine
Nasenlänge voraus.»

Dies habe Birr international ge-
macht: «Auchheute sehenwir,wie gut
Integration klappt.» Dieter Egli zeigte
sich beeindruckt, wie viele Vereine am
Fest vereint sind. «Ihr habt euch auf
Veränderungen eingelassen, ihr kennt
eure Geschichte und geht gemeinsam
in die Zukunft.» Es sei deshalb wohl
keinZufall, dass geprüftwerde,mit an-
derenGemeinden imEigenamtzusam-
menzukommen. Als Geschenk über-
reichteDieterEgli denbeidenGemein-
den jedenselbenGeldbetrag.DasGeld
wurde in das «Eigefäscht» investiert.

Die beiden OK-Präsidenten And-
reas Bender, Gemeinderat Birr, und

sein Lupfiger Amtskollege Ivano Co-
lomberotto sprachen über die rund
vierjährige Vorbereitungszeit. Ivano
Colomberotto erklärte, dass der erste
Festtermin für 2020 vorgesehen war –
dochdannkamdiePandemie. Schliess-
lich einigteman sich auf August 2022.

Eine riesigePendenzenliste
mussteabgearbeitetwerden
NachdergrösstenHerausforderungge-
fragt, erwähnte Ivano Colomberotto
die riesige Pendenzenliste, die abge-
arbeitet werden musste. «Es hat ge-
klappt, wir konnten gestern um 18Uhr
das Fest eröffnen.» Für Andreas Ben-
der sinddie vielenKonzerteundShow-
acts auf der Bühne ein Highlight. Das
andere sind die vielen Menschen, die
auf den Strassen am Fest unterwegs
sind.DiebeidenGemeindeammänner
Richard Plüss, Lupfig, und René Grüt-
ter, Birr, gingen in ihren Reden auf die
GeschichtederbeidenGemeindenund
deren Veränderungen ein.

NachdemFestaktströmtendieGäs-
te wieder hinaus auf die lang gezogene
Festmeile. Die Kinder vergnügten sich
im Lunapark, wetteten beim Säuliren-
nenoder testeten ihrKönnenbeimTor-
wandschiessendesFCBirr.DieErwach-
senen probierten verschiedene Drinks
andenBars aus undgenossendasmitt-
lerweile schöne Sommerwetter. (ihk)

In der Long Beach Bar
ist es ausgesprochen
gemütlich.

Die Schweine ruhen
sich vor dem nächsten
Rennen aus.

Regierungsrat Dieter
Egli lobte das Engage-
ment der beiden Dörfer.

Gute Laune trotz strö-
mendem Regen an der
Morgenfeier.
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